


1 Johannes 5.6 
Liebe Kinder, hütet euch vor den 

Götzen!



2.Mose 20.1 Und Gott redete alle 
diese Worte und sprach: 2 Ich bin der 
Herr, dein Gott, der ich dich aus dem 

Land Ägypten, aus dem 
Sklavenhaus, herausgeführt habe. 

3 Du sollst keine andern Götter haben 
neben mir.



Johannes 4.23 Es kommt aber die 
Stunde und ist jetzt, da die wahren 

Anbeter den Vater in Geist und 
Wahrheit anbeten werden; denn 

auch der Vater sucht solche als seine 
Anbeter. 24 Gott ist Geist, und die ihn 

anbeten, müssen in Geist und 
Wahrheit anbeten.



Wahre Anbetung ist nicht nur ein 
Lippenbekenntnis, sondern ein 

Lebensbekenntnis:

Gehorsam
Ehre
Opfer



Beispiele Herzensgötzen: Vergnügen, 
Freiheit, Selbstbestimmung, Liebe, körperliche 

Zuwendung, Intimität, Wertschätzung, 
Wichtigkeit, Geltung, Bedeutung, Sinn, 

Akzeptanz, Beliebtheit, Ruf, Ansehen, Respekt, 
Bewunderung, Anerkennung, Ehre, Erfolg, 

Sicherheit, Geborgenheit, Kontrolle, Autorität, 
Macht, Friede, Harmonie, Genuss, Komfort, 
Bequemlichkeit, Luxus, Ruhe, Entspannung, 

Fröhlichkeit, …



Wer oder was ist Herr über dein Leben?  
Wer ist dein Richter? Wessen Einverständnis, 
suchst du gedanklich? 
Wem gibst du deine Erstlingsfrucht?  
Was planst du? Für was betest du? 
Wen oder was liebst du am meisten? Nach was 
sehnst du dich am meisten? 
Wer oder was vermittelt zwischen dir und Gott? 



Was würde dich dazu bringen bewusst in der 
Beziehung zu Jesus untreu zu werden? 
Wo ist dein Himmel?  
Wo oder was ist dein Zufluchtsort?  
Wer oder was ist dein gedanklicher Erretter?  
Was ist dein Bild von Hölle in diesem Leben?  
Wen oder was benutzt du um dich davon zu 
retten? 



Philipper 3,18 Denn viele wandeln, von 
denen ich euch oft gesagt habe, nun 
aber auch mit Weinen sage, dass sie 

die Feinde des Kreuzes Christi sind, 19 
deren Ende Verderben, deren Gott der 
Bauch und deren Ehre in ihrer Schande 

ist, die auf das Irdische sinnen. 



Epheser 4.1Wandelt würdig der 
Berufung, mit der ihr berufen worden 

seid, 2 mit aller Demut und Sanftmut, mit 
Langmut, einander in Liebe ertragend! 3 

Befleißigt euch, die Einheit des Geistes zu 
bewahren durch das Band des Friedens. 



Römer 12.1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch 
die Erbarmungen Gottes, eure Leiber darzustellen 

als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges 
Opfer, was euer vernünftiger Gottesdienst ist. 

2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, 
sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung 

des Sinnes, dass ihr prüft, was der Wille Gottes 
ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 



Markus 7.21 Denn von innen aus dem Herzen der Menschen 
kommen die bösen Gedanken hervor: Unzucht, Dieberei, 

Mord, 22 Ehebruch, Habsucht, Bosheit, Arglist, 
Ausschweifung, Neid, Lästerung, Hochmut, Torheit; 23 alle 

diese bösen Dinge kommen von innen heraus und 
verunreinigen den Menschen. 

Lukas 6.43 Denn es gibt keinen guten Baum, der faule 
Frucht bringt, auch wieder keinen faulen Baum, der gute 
Frucht bringt; - 45 Der gute Mensch bringt aus dem guten 

Schatz seines Herzens das Gute hervor, und der böse         
bringt aus dem bösen das Böse hervor; denn aus der Fülle 

des Herzens redet sein Mund. 



Hebr. 4.12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und 
wirksam und schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert und durchdringend bis zur Scheidung 
von Seele und Geist, sowohl der Gelenke als 

auch des Markes, und ein Richter der Gedanken 
und Gesinnungen des Herzens; 

Psalm 139,23 Erforsche mich, Gott, und erkenne 
mein Herz. Prüfe mich und erkenne meine 

Gedanken! 24 Und sieh, ob ein Weg der Mühsal 
bei mir ist, und leite mich auf dem ewigen Weg!
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